





Eingangsvermerk      (der Organisation bzw. Stadt-/Gemeindeverwaltung
Name und Vorname des Helfers



Eingegangen am

Entgegengenommen durch









          - Unterschrift

- Unterschrift

Weitere persönliche Angaben auf der Rückseite!



         Stempel

Stempel









        - Gemeindeverwaltung
- Freiwillige Feuerwehr









        - Stadtverwaltung
- Freiwillige Feuerwehr









        - Hilfsorganisation (DRK,ASB,JUH)

Verpflichtungserklärung
Gemäß

        § 21 Abs. 1 des Zivilschutzneuordnungsgesetzes (ZSNeuOG)


        § 21 Abs. 2 ZSNeuOG i.V. § 13 a Abs. 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG)


         § 14 des Gesetzes über den Zivildienst der Kriegsdienstverweigerer (Zivildienstgesetz – ZDG)

verpflichte ich mich gegenüber der oben genannten Organisation / Feuerwehr zum Dienst im Katastrophenschutz auch im Verteidigungsfall


         auf unbestimmte Zeit                                        für die Dauer von mindestens 6 (sechs) Jahren.

Über die Aufgaben des Katastrophenschutzes sowie über meine Rechte und Pflichten als freiwilliger Helfer im Katastrophenschutz wurde ich unterrichtet. An den angeordneten Einsätzen, Übungen und Ausbildungs-veranstaltungen werde ich teilnehmen und die mir gestellten Aufgaben gewissenhaft erfüllen.
Mir ist bekannt, dass eine Zuwiderhandlung gegen meine Dienstpflichten, sowohl von meiner Organisation / FF als auch vom Landratsamt Bautzen als Ordnungswidrigkeit, geahndet werden kann.
Für Helfer, die sich nach § 13 a WPflG / § 14 ZDG für die Dauer von mindestens 6 Jahren verpflichten:


Mir ist bekannt,


- daß mit Wegfall der Freistellung die Wehrdienstausnahme des § 13 a WPflG / die Zivildienstausnahme

  des § 14 ZDG kraft Gesetzes entfällt und ich zum Wehrdienst / Zivildienst einberufen werden kann;

- daß die Freistellung bei einem Wohnortwechsel nur erhalten bleibt, wenn ich am neuen Wohnort im    

 Katastrophenschutz mitwirke und mir ein Freistellungsplatz zu Verfügung gestellt werden kann.  






                       Bei Minderjährigen:       Zustimmung der / des gesetzlichen Vertreter(s)






      

  Datum, Ort




            Ort, Datum

  Unterschrift des Helfers (Vor- und Zunahme)                                            Unterschrift(en)
Angaben zur Person Seite 2

Angaben zur Person

Name, Vorname






Geburtstag und Ort


Anschrift (PLZ, Wohnort, Straße, Haus-Nr.)




           Telefonisch erreichbar unter der Nr.


Ggf. 2. Wohnsitz




Familienstand


            ledig                   verheiratet                verwitwet              geschieden                    getrennt lebend


Name und Anschrift der nächsten Angehörigen


Erlernter Beruf






Zur Zeit ausgeübter Beruf


Name bzw. Firma, Sitz und Telefon-Nr. des Arbeitgebers
Angaben zum Wehrverhältnis / Zivildienstverhältnis

Personenkennziffer                             Zur Zeit zuständiges Kreiswehrersatzamt                                    Datum der Musterung

Tauglichkeitsgrad


         wehrdienstfähig / zivildienstfähig                          vorübergehend nicht                                               nicht wehrdienstfähig/zivildienstfähig

                                                                                          wehrdienstfähig/zivildienstfähig


Nachuntersuchung



       wenn ja, wehrdienstfähig/zivildienstfähig


        nein                        ja                                                  ja                              nein


Zurückstellung vom Wehrdienst / Zivildienst                                             wenn ja, Dauer und Grund der  Zurückstellung


         nein                       ja


Unabkömmlich gestellt                                                     wenn ja, Dauer und Grund der Unabkömmlichstellung


         nein                       ja


Ankündigung der bevorstehenden Einberufung (Vorbescheid) erhalten                                                        Einberufungsbescheid erhalten

         ja                           nein                                                                                                                    ja                                     nein

Reservist der Bundeswehr

        ja                            nein

Die Übermittlung personengebundener Daten zwischen den zuständigen Behörden erfolgt aufgrund der Zivilschutzanzeigen-VwV

(i.d.F.GMBl. 1977, S. 308) nach den Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG)
Bemerkungen:
